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Fortſchreitende Verfolgung am Tagliamento

Neue Kämpfe in Flandern
Das neue preußiſche Handelskammer

geſetz

Die ſchon wiederholt angekündigte Vorlage über zeit
gemäße Reformen in der geſetzlichen Vertretung von Handel
Jnduſtrie und Gewerbe iſt ſoeben in der Form eines vor
läufigen Entwurfs ſämtlichen amtlichen Handelsver
tretungen zur Begutachtung zugeſtellt worden Aenderungs
wünſche ſollen noch vor Ablauf dieſes Monats dem preußiſchen
Handelsminiſterium eingeſandt werden damit der endgültige
Geſetzentwurf dem Landtag unmittelbar nach Weihnachten
vorgelegt werden kann Bei den einſchneidenden Neurege
lungen die beabſichtigt ſind iſt auch allgemeine öffentliche
Kritik an den geplanten Maßnahmen erwünſcht und wir
geben deshalb die wichtigſten Beſtimmungen des vorläufigen
Entwurfs hierdurch bekannt

Obenan ſteht die Aenderung des Namens Handels
kammer der zu eng geworden iſt in Handels und Jn
duſtriekammer Die ſüddeutſche Bezeichnung Handels und
Gewerbekammer wurde um desvillen nicht beliebt weil ein
Teil des Gewerbes bereits in den preußiſchen Handwerks
kammern ſeine eigene Vertretung gefunden hat

Jm Artikel II wird dann der ſehr tiefgreifende Grund
ſatz aufgeſtellt daß künftighin die freie Entſcheidung über
die Errichtung und Abgrenzung einer Kammer nicht meh

aler
Wünſche habe zu einer argen Zerſplitterung und zur Schädi
gung kraftvoller Vertretung der Geſamtintereſſen größerer
Bezirke geführt Die Entſcheidung des Miniſters die an be
ſtimmte Grundſätze gebunden wird ſoll dieſem Uebelſtand
abhelfen und doch zugleich der Ungleichartigkeit der wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe in den verſchiedenen Teilen der
Monarchie Rechnung tragen

Weiterhin wird die Einführung des aktiven
Wahlrechts auch für Frauen unter gleichen
Vorausſetzungen wie für Männer vorgeſchlagen
Hier erbittet der Handelsminiſter beſondere Meinungsäuße
rungen darüber ob auch die Einführung des
paſſiven Frauenwahlrechts unbedenklich
underwünſcht iſt Nach der bedeutſamen Rolle die die
von Frauen geleiteten Handels und Jnduſtrieunterneh
mungen längſt im deutſchen Erwerbsleben bilden entſpricht
die geplante Neuerung wohl nur einer zeitgemäßen Forde
rung der Gerechtigkeit

Zum größeren Schutz der Minderheiten namentlich auch
des Kleinhandels wird den Kammern die Befugnis er
teilt in ſich örtliche und fachliche Kommtſſionen und Sonder
ausſchüſſe zu bilden Damit ſollen nach den Erläuterungen
des Miniſters die vielfachen Wünſche auf Errichtung be
ſonderer Kleinhandelskammern endgültig abgelehnt ſein
Der Kleinhandel würde ſeine Jntereſſen künftig alſo nur in
Kleinhandelsausſchüſſen der Kammern zu verfolgen haben
Um hier einheitliche Geſichtspunkte für das ganze Staats
gebiet durchzuführen verlangt der Entwurf Zuſtimmung
oder Entſcheidung des Handelsminiſters für jeden Fall der
Errichtung von Kleinhandelsausſchüſſen denen immer das
Recht gewahrt bleiben muß beſondere Vorlage ihrer Gut
achten oder Beſchlüſſe bei den Behörden im Falle abweichen
der Entſcheidung der Geſamtkammer zu verlangen

Den Kammern wird weiter das Recht zugeſprochen
Ausſchüſſe für Angeſtellte einzurichten zur Er
örterung von Angelegenheiten die für die Angeſtellten von
Bedeutung ſind Dieſe Regelung entſpricht im weſentlichen
den einſchlägigen Vorſchriften des Handwerkskammergeſetzes
Aber ſo wenig dort die Handwerksangeſtellten eine voll
gültige Vertretung ihrer Berufsintereſſen in den Ausſchüſſen
erblicken ſo wenig werden ſich die Handelsangeſtellten mit
dieſer Neuordnung zufrieden geſtellt erklären Sie
wünſchen entweder eigene Kaufmannskammern
oder Angeſtelltenabteilungen in den zu ſchaffen
den Arbeitskammern

Neben dieſen wichtigſten Aenderungsvorſchlägen ſind im
Entwurfe dann noch eine Reihe weiterer Einzelbeſtimmungen
vorgeſehen die ſich auf die innere Organiſation der Kammern
beziehen und weniger unmittelbares Jntereſſe für Außen
ſtehende haben Jm ganzen aber beweiſt der
Entwurf zweifellos daß er beſtrebt iſt vielfach hervor
getretenen Wünſchen des Handels und der Jnduſtrie ent
gegenzukommen und einem neuen modernen Zeitgriſte ge
recht zu werden Jm Jntereſſe der beſonders ſchwierigen
Lage von Handel und Jnduſtrie während und nach dem
Kriege iſt aidig und allſeitig befriedigende Vollendung des
Reformwerks jedenfalls zu wünſchen

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 6 Nov abends Amtlich
Die Frühangriffe der Engländer führten tagsüber zu

Kämpfen um Pasſchendaele bei Gheluvelt brach der feind
liche Anſturm ergebnislos und verluſtreich zuſammen

Vom Oſten nichts Neues
Der Tagliamento iſt auf der ganzen Front überſchritten

die Verfolgung iſt im Vorſchreiten

WTB Berlin 6 Rov Jn Flandern ſetzte an der
Arras Kampffront von 12 Uhr vormittags ab zwiſchen
Keyem und Blankaart See ſowie bei Pasſchendaele und
Becelaire erneut ſtärkerer Artilleriekampf ein der am Nach
mittage in wechſelnder Stärke anhielt Vom Abend ab
ſteigerte ſich das Artilleriefeuer auf der ganzen Front von
Keyem bis zum Kanal von Hollebeke zu großer Stärke und
hielt mit beſonderem Nachdrucke in Gegend Pasſchendagele
ununterbrochen an Von 45 Uhr vormittags am 6 Nov
nahm das Feuer dauernd zu und ging um 7 Uhr vormittags
auf unſere Stellungen vom Weſtrande des Houthoulſter
Waldes bis Zanvoorde in gewaltiges Trommelfeuer über
dem ſtarke engliſche Jnfanterie Angriffe beiderſeits von
Pasſchendaele und an der Straße Menin Ypern folgten
Der Kampf iſt im GangeAuf r Stellungen ſüdlich und weſtlich von

nentin erfolgte nach em planmäßigen Bei ſchuh 15 Uhr abends ein ſtarker feindlicher Erkundungevor
ſtoß der mit blutigen Feindverluſten abgewieſen wurde
Nordöſtlich Soiſſons wurde das Feuer erſt am Abend er
heblich ſtärker und hielt auch nachts über an verdichtete ſich
hauptſächlich in Gegend Courtecon zu großer Heftigkeit

Auſ den übrigen Teilen der Weſtfront war das Feuer in
Gegend des Chaume Waldes und im Sundgau leb
hafter Dort vorſtoßende feindliche Patrouillen wurden ab
gewieſen

Mit dem Gewinn der Tagliamento Linie haben
die ſiegreichen Verbündeten einen weiteren Erfolg von
großer Bedeutung erzielt Die Italiener ſind bereits
gezwungen ihre Gebirgsſtellungen vom Fella Tale bis in
die Gegend nördlich des Suganer Tales zu räumen

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTRB Wien 6 Nov Amtlich wird verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der aus dem Raume von Oſoppom Pinzano ge

führte Stoß der Verbündeten hat den italieniſchen Wider
ſtand an der ganzen Tagliamento Front Die
öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Streitkräfte des Feld
marſchalls Erzherzog Eugen gewannen überall bei
Codroipo unter den Augen Sr Majeſtät unſeres Kaiſers
und Königs das rechte Flußufer und ſind im Vordringen ge
gen Weſten

Jm BVereiche des oberſten Tagliamento warfen Truppen
des Freiherrn von Krobatin den Feind aus ſeinen Feld
und Gebirgsſtellungen öſtlich des Cadore

Unſere neuen Erfolge konnten auf die Dolomiten
Front nicht shne entſcheidenden Einfluß bleiben Vom
Kreuzberg bis über den Rollepaß hinaus iſt der Feind
zum Rückzuge V Feld marſchall Freiherr von
Conrad hat die Verfolgung aufge nommen Auf dem
Gipfel des Coldi Lang ſen durch Sprengung es
reichte Einnahme ſeinerzeit ganz Jtalien in einen Sieges
taumel ſtürzte nd auf dem Monte Piano wehen unſere
Fahnen Jn Cortinaga Ampezzo ſind unſere Truppen
unter dem Jubel der Bevölkerung geſtern abend ein
Auch San artino di Caſterozzo im Priwoertal iſt
zurückgewonnen

Seit Mai 1915 ſtreckt der Jtaliener ſeine begehrliche
Hand nach dem Pußtatal aus und nach Bozen dem Herzen
Tirols Dank der unerſchütterlichen Standhaftigkeit unſerer
Tapferen wird aber des Feindes Hoffen nie und nimmer zur
Tat werden Die Vorteile die er in dieſem Raume in 21

ahren des Kampfes und der Arbeit errang laſſen ſich nach
ritten zählen Nun iſt auch dieſes Werk in wenigen Ta

gen völlig zuſammengebrochen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien
Nichts Neues

Der Elef des Seneralkabs

Kohlenbeſchlagnahme in Kmerika
B Waſhington J Nov Reuter Die Regierung

läßt 10 Prozent der Kohlenerzeugung beſchlagnahmen um
die Vorräte nach den jeweiligen Erfor iſſen zu verteilen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4

Vom Gardaſee bis zur Aöria
e B Nechdem unſere verbündeten Armeen den ſtarken

Nachhuten des Herzogs von Aoſta am Oſtufer des Taglia
mento ein Sckcn im freien Felde bereitet und ſich dann in
den Beſitz der ſämtlichen Brückenköpfe geſetzt hatten die ſich
am Oſtufer befanden war auf dieſem Kriegsſchauplatz ſchein
bar eine gewiſſe Ruhe eingetreten Jn begreiflicher Span
nung ſah alle Welt den weiteren Ereigniſſen entgegen Wenn
wir uns aber klarmachen was zu einer Fortſetzung der Ope
rationen nach einem ſolchen Siegeszug gehört ſo iſt wohl
klar daß eine Pauſe in den Ereigniſſen eintreten mußte
Wenn auch die italieniſchen Armeen ungeheure Verluſte er
litten hatten ſo waren doch ſehr ſtarke Kräfte über die
Strombarriere entkommen und feſt entſchloſſen zu ener
giſchein Widerſtand hinter dieſer Linie Die verbündeten
Armeen indeſſen waren in Eilmärſchen bis an den Fluß vor
geſtoßen ohne Rückſicht auf die rückwärtigen Verbindungen
lediglich getragen von dem Grundgedanken vor oder doch mif
dem Gegner zugleich die Brücken zu erreichen

Der Tagliamento iſt nun an ſeinem Mittellauf in harten
Kämpfen im Raume von Oſoppo Pinzano überſchritten
Unter dem gleichzeitigen dauernd forgeſetzten ſtarken Druck
der Truppen des Generals von Boroevie auf den feindlichen
linken Flügel am oberen Tagliamento wird der italieniſchen
Führung dauernd vor Augen geführt in welcher Gefahr ſich
ihre Flanke befindet Alles dies führte zur Räumung der
Tagliamento Linie

Sehr erfreulich ſind auch die Nachrichten die wir dem
italieniſchen Berichte vom 2 entnehmen können Jn der
Gegend von Judikariten Südtirol ſcheinen Angriffe unſerer
Verbündeten nach ſchwerer Artillerievorbereitung in Gang
zu kommen Jedenfalls haben nordweſtlich vom Gardaſee
Kämpfe begonnen und auch in den Dolomiten wird die ita
lieniſche Front geräumt

lles dies ſind erfreuliche Erſcheinungen die auf einen
weiteren iederbruch des italieniſchen
Heeres hoffen laſſen Weiter und weiter macht ſich die
Fernwirkung unſerer italieniſchen Offenſive geltend
Schon entſendet die Entente franzöſiſche und engliſche Gene
rale zum italieniſchen Kriegsſchauplatz Schwarze Truppen
die ſchon im Winterquartier lagen werden zu Schiff und
mit der Bahn ſchleunigſt nach Jtalien übergeführt und Gene
ral Foch iſt dazu auserfehen den zuſammenbrechenden Ver
bündeten herauszureißen Schon ſind mit klingendem Spiel
franzöſiſche Truppen durch Mailand gezogen aber Mailand
liegt eben noch nicht am Tagliamento und die von Mar
ſeille und Toulon oder auf der Rivierabahn herangeführ
ten Kolonialtruppen können erſt früheſtens in 10 Tagen und
dann nur in Höchſtzahl von etwa vier Diviſionen im Raume
des italieniſchen Feſtungsvierecks eintreten Ob ſie dann
noch zur Entſcheidung zurechtkommen bleibt abzuwarten
Vielleicht kommen ihnen bis dahin auch die Jtaliener nach
Paduga entgegen

Hoffnung auf eine Gegenoffenſive
Lugano 6 Nov Nach dem Corriere di Tivino ſcheint

das italieniſche Heer längs der Piave eine Gegenoffenſive
vorzubereiten Die engere Front geſtatte eine größere Ent
faltung von Struitkräften nzwiſchen ſtrösmen Reſerven
nach Venetien z Brescia kamen die erſten franzöſiſchen
Truppen an d rften nach Angabe des Blattes noch meh
rere Tage vergehen ehe der Gegenſtoß organiſiert iſt Laut
dem Corriere della Sera erließ der Bürgermeiſter von
Venedig ein Manifeſt das die Bevölkerung zum Vertrauey
auf das Heer und auf die Zukunft Italiens ermahnt

Foch und Robertſon
T V Amſterdam 6 Nop Daily Telegrwpy erfähri

ans Paris Foch und Robertſon die Chefs der franzöſiſchen
und engliſchen Generalſtäbe haben ſich in der vorigen Woche
nach der italieniſchen r begeben Foch war bereits vor
zwei Monaten in Italien und ſtellt gemeinſam mit Cadorna
die militäriſchen Pläne bis ins einzelne feſt Die Pläne
waren bereits bis in die kleinſten Unterpläne ausgearbeitet
worden

o

Die Entſcheidungsſchlacht in der venetianiſchen
Ebene

e B Zürich 6 Nov Die Züricher ſchreibt Nach
Havas Meldungen aus Paris heben die Depeſchen aus Jta
lien hervor daß die engliſchen und franzöſiſchen Truppen auf
italieniſchem Voden in den Städten die ſie paſſieren leb

fte Begeiſterung hervorrufen Jn Brescia fand ein Vorimarſch e izer und franzöſiſcher Truppen vor dem

Garibaldi Denkmal unter der n der Bevölkerung
ſtatt Man hofft daß die Vereinigung ein eini m
exfolgreiches Zuſammenwirken der
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militäriſchen Kreifen iſt man der Anfſicht daß ſich in den

nächſten Tagen eine Entſcheidungsſchlacht in der
venetianiſchen Ebene entwickeln wird

Rebellion in der Frmee
Genf 6 Nov Jn Padug hat wie aus dem Tagesbefehl

es Oberkommandierenden hervorgeht die Brigade BVari re
belliert und den Gehorſam verweigert wodurch die rückwär
tige Tr der dritten Armee in ſchwerſter Gefährdung
iſt Die Brigade wird als aufgelöſt betrachtet

Kein Zutrauen mehr
B Bern 6 Nov Der Bund meldet Die maßgeden

den ſchweizeriſchen Bankinſtitute ſtellten einſtweilig die Aus
zahlungen in italieniſcher Valuta ein

Die Verzögerung der Miniſter
Ernennungen

Berlin 6 Nov Reichskanzler Graf Hertling hat Mon
tag nachmittag dem Vorſitzenden der nationalen Landtags
fraktion Geheimrat Profeſſor Friedberg amtlich den Poſten

des Vizepräſidenten des Preußiſchen Staatsminiſteriums an
geboten Geheimrat Friedberg hat ſich bis heute Vedenkzeit
erbeten Er macht die Annahme des Angebotes davon ab

hängig daß entſprechend den Zuſagen die den Vertretern
der Mehrheitsparteien des Reichstages gemacht worden ſind
einem fortſchrittlichen Abgeordneten ein Platz in der Regie
rung eingeräumt wird Die Zuſage iſt bisher nicht nur nicht
erfüllt worden ſondern es gewinnt vielmehr beinahe den
Anſchein als ob man ſie nicht erfüllen wolle

Geſtern abend iſt nachdem Graf Hertling vorher bereits
ſchriftlich erneut von dem Wunſche der Mehrheitsparteien in
Kenntnis geſetzt worden war mündlich an die Zuſage er
innert worden Die Beſprechung mit dem Reichskanzler iſt
heute vormittag fortgeſetzt worden Es kann kein weifel
beſtehen daß wenn Graf Hertling die Zuſagen nicht einhält
die von ſeinen Unterhändlern in ſeinem Namen und im
Namen des Herrn Dr Michaelis gemacht worden ſind die
ſodann er ſelbſt in den weiteren Beſprechungen durch Art und
Jnhalt er Verhandlungen beſtätigt hat die parlamentariſche
Lage des Grafen Hertling mit einem Schlage wieder unhalt
bar geworden iſt

Wir können nicht einſehen wie Graf Hertling dann mit
dem Reichstage arbeiten könnte Er weiß ganz genau oder
muß es wiſſen daß eine Verfehmung der Fortſchrittlichen
Volkspartei mit der doch die Ablehnung des Wunſches der
Reichstagsmehrheit nach Vertretung auch dieſer Fraktion in
der Regierung gleichbedeutend wäre von keiner der Mehr

heitsparteien geduldet werden könnte Er weiß oder muß
es wiſſen daß er in ſeiner eigenen Partei im Zentrum
ſchärfſten Widerſtand finden wird wenn er verſuchen ſollte
auf dem Wege über die Perſonalfragen das mit ihm verein
barte politiſche Programm zu verdünnen

Ein ſolcher Verſuch iſt leider bereits unternommen wor
den Dem gegenwärtigen Thef der Zivilverwaltung in
Kurland und konſervativen Abgeordneten v Goßler iſt
die Stellung des Chefs der Reichskanzlei angeboten
worden Herr v Goßler war klug genug einzuſehen daß er
übel verwendet werden ſollte und hat mit Recht dafür
beſtens gedankt Aber man muß die Frage aufwerfen
von wem gehen die Quertreibereien aus durch die die Wieder
kehr der Ruhe im parlamentariſchen Leben die Stetigkeit
und der Frieden der inneren Politik während des Krieges
der Zuſammenſchluß aller nationalen Kräfte für das eine
große Ziel den ehrenvollen Frieden immer von neuem ver
hindert wird Wer ſind die Ratgeber die in ſo unheilvoller
Weiſe ihr Amt ausüben Wir wünſchen und hoffen noch
immer daß Graf Hertling ſich von dieſen eng die
näher zu kennzeichnen wir eben wegen unſerer Wünſche zur
zeit noch unterlaſſen freimachen wird

Graf Hertling wird im Laufe des heutigen Tages von
keiner Seite darüber im Zweifel gelaſſen werden daß wenn
die Perſonenfrage die im vorliegenden Falle keine perſön
lichen ſondern politiſche Fragen ſind nicht im Sinne der
Unterhandlungen gelöſt werden die Mehrheitsparteien voll
kommen freie Hand wieder erhalten Die moraliſche und
politiſche Verantwortung fällt jedoch in dieſem Falle ſelbſt
verſtändlich einzig und allein auf den Grafen Hertling Ein
ſo kluger und erfahrener Staatsmann wie Graf Hertling
ollte nachdem er einmal die Aufgabe auf ſich genommen im
Intereſſe ſeines eigenen politiſchen Anſehens eine ſolche Ver
antwortung nicht übernehmen wollen

e enVon unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Pfarrhaus Moon auf Moon Ende Oktober
Hinter dem Steindamm von Oeſel nach Moon ſteht das

zerfetzte engliſche Panzerauto das am Nachmittage vor dem
Uebergange von Sprengſtücken zerriſſen wurde Eine kleine
Kanone droht noch nach Oeſel herüber die beiden Maſchinen
gewehre ſehen aus ihren ſchmalen Schlitzen aber der ge
panzerte Führerſitz iſt von den Eiſenſtücken aufgebrochen
Motor und Vorderräder ſind zertrümmert Auf der Schalt
wand gegenüber der ledergepolſterten Führerbank ſteht die
ſaubere engliſche Meſſingtafel take eare Da iſt ſie ab

gebrochen die beſten engliſchen Verhaltungsmaßregeln halfen
nichts gegen die deutſche Artillerie und die ſchönſten Panzer
wagen können nichts rer wenn ſich 5000 Mann Jnfanterie
vor 50 Radfahrern ergeben Aber das war ſchon hinter Dorf
Moon im Nordteile der Jnſel wo ſich auch der letzte Kampf
des Todes bataillons abſpielte Jetzt kommen mir die Ge

e des Bataillons entgegen Die Offiziere voran ſie
wollten ſich nicht von ihren Mannſchaften trennen wie die
anderen Zu vieren und vieren marſchieren ſie die Arme
halten ſie in Bruſthöhe eng ineinander gehakt als wollten
ſie ſich auch in der Gefangenſchaft nicht trennen Sie haben
gute Haltung Aber hatten ſie nicht geſchworen ſich niemals
u ergeben Und ſind nicht geſtern abend doch die weißenSan an der Küſte hochgegangen Schwärmer Tapfere
chwärmer Es gibt kein Niemals in Rußland

Die Kirche von Dorf Moon hebt ſich weiß kantig und
nordiſch herb aus dem grauen Dunſt des regenverhangenen
Vormittags Ein maſſiger viereckiger Turm mit ſteilem
Dache ſieht über die verſtreuten Gehöfte des Dorfes Jm
deutſchen Pfarrhauſe das behäbig wie ein Gutsgebäude auf
Höfe und Scheunen und herbſtliche Bäume blickt liegt ein
Artillerieſtab Man gibt mir ein Zimmer ab ein richtiges
Zimmer mit Tiſch und Stühlen einem warmen Ofen
Schränken einem Waſchtiſch Der Wert der Dinge iſt ver
teufelt verſchieden im Kriege hier auf Oeſel iſt dies Zimmer
ein r Geſchenk das ich zu ſchätzen weiß Das Wagen
pferd iſt eingeſtellt Jch trabe am nächſten Morgen weiter
nach Kuiwaſt

Die kleine Steinmole iſt beſät von Trümmern und
Bagagereſten der Ruſſen Jm ganz ſtillen Waſſer liegt ein
großer Leichter Ein Poſten von einer Maſchinengewehr
kompagnie dewacht ihn Er birgt koſtbare Ladung Reis
Zucker Butter Mehl Kaffee Die Ruſſen ſollen ihn erſt
vor drei Tagen vom Feſtlande herübergebracht haben Das
war ſehr freundlich von den Ruſſen meint der Poſten in
Erinnerung an die dicken Butterſchnitten von geſtern abend
Ueber dem Sund liegt leichter Rebel Hinter den ziehenden
Schleiern erkennt man das Feſtland erkennt die kleine Jnſel
Schildau und dabei einen dunklen Fleck über dem grauen
Waſſer die Slawa die hier nach tapferem Kampfe zu
ſammengeſchoffen wurde und deren Flammen den Sund über
leuchteten Jetzt iſt es ganz ſtill am ſtillen Waſſer Man
könnte an eine Vodenſeeſtation denken an einen nebligen
Herbſttag Ein paar ſaubere zweiſtöckige Holzhäuſer ſtehen
am Strande Vor ihnen in ihnen Trümmer Geräte Vor
räte Da war die Morſeſtation Ein neuer Apparat liegt
noch in dem Stroh ſeiner Kiſte die vor acht Tagen aus
Reval abgeſchickt wurde Koſtbare Kupferkannen liegen da
neben eine Büchſe Schmalz eine ruſſiſche Marineflagge die
über einem Feldbette drapiert war

Ern guter Weg führt nach der Halbinſel Woi wo die
ſchweren Küſtenbatterien eingebaut ſind Ein ſauberes Ar
tillerielager mit ſauberen Mannſchaftshäuſern guten Holz
ſchuppen Feldbahngleiſen iſt hinter den niedrigen Dünen
aufgebaut Die Geſchütze ſtehen hinter mächtigen betonierten
Wallbauten von deren Höhe die Alarmtelephone nach den
Geſchützſtänden führen Die gewaltigen langen Rohre ſind
nach Oeſel gedreht wenigſtens bei zwei Geſchützen Bei den
anderen beiden haben die Ruſſen die Rohre geſprengt Wohl
um uns nicht allzuſehr zu kränken haben ſie bei den ge
ſprengten Geſchützen die Verſchlußſtücke unbeſchädigt am Ge
ſchütz gelaſſen bei den beiden anberen haben ſie nur die
Verſchlußſtücke entfernt Sie hielten wohl die Arbeit des
Umwechſelns für groß genug für unſere Artilleriſten

Wachholderbüſche breiten ſich dunkel über den ſteinigen
Untergrund als ich zum Regtmentsſtabe reite Ein trüber
Tag Die Näſſe dampft von Sattel und Pferd Jn der
kleinen Bauernſtube ſagt mir der Pfarrer plötzlich Wiſſen
Sie auch daß Walter Flex gefallen iſt

Wir ſitzen ſtill Vorgeſtern ſpricht der Pfarrer weiter
bei Poide Das Gefecht war ſchon faſt zu Ende Er ſchwang

ſich auf ein Koſakenpferd und ritt auf ruſſiſche Bagagen zu
die ſich noch nicht ergeben hatten Es fiel ein Schuß aus
nächſter Nähe Flex zog blank den langen ruſſiſchen Säbel
an ſeinem Beutepferde und ritt an gegen den Schützen Der
Feldwebel rief ihm zu Herr Leutnant Vorſicht Da krachte
ein zweiter Schuß Er traf ihm die Zügelhand nahm den
Zeigefinger und ging in den Leib Sie trugen ihn in ein

Die kleine Clauß
Roman von Elara Pauſt

Fortſetzung Nachdruck verboten
rau Clauß lachte Jch gebe es dir und ich 2will auch leben Es können noch Monate gehe S

Jahre bis Bruno für mich ſorgen kann
Zu Weihnachten hätte er dich lieber gleich mit

genommen
Frau Clauß zuckte die Achſeln Er hat ſich s eben

leichter gedacht Oder meinſt du ich wäre nur eine Minute
länger hier geblieben wenn er mich hätte brauchen können

Nein Marrianne ſchüttelte den Kopf Nein das
I ich nicht Und ich will dich nicht um den Sparpfennig

ringen Denn Not wirſt du nicht zu leiden haben Du
wirſt ja wiſſen was du mit Ohlſchütz bezüglich der Woh
nungsmiete geſprochen haſt Er wird dich wahrſcheinlich
zu den alten günſtigen Bedingungen wohnen laſſen

Jch würde dir das Geld nicht vorenthalten wenn es
nicht zu deinem Beſten wäre

Es werden ſich noch Wege finden für mich und
Freunde Jch gehe auch ruhiger fort Mein Monats
gehalt die letzte Gelbſendung von Oberländer und
ſie ſah der Mutter ſcharf ins Geſicht das Geld das du
Monat für Monat auf die Sparkaſſe ſchaffteſt es hält dich
jahrelang über Waſſer

22 weiß von keinem Gelde
Jch kenne ſogar die Summe Und wenn ich nichts da

von erwähnt habe geſchah es deshalb weil ich dir die Freude
nicht verderben wollte Marianne lachte bitter Dir und
mir Jch war ſo naiv und glaubte es ſei für mich

Es gehört Bruno
Freilich das weiß ich nun auch Er ſoll dir nur all

die Liebe vergelten mit der du ihn umgeben haſt und der
Opfer gedenken die ihm von dir gebracht worden ſind Dann
wird dir dein Leben noch viel Gutes bieten ſie ſchluchzte

uuch ohne mich
So ſchieden ſie Marianne kam ſich vor wie eine Aus

geſtehen als ſie im Coups ſaß und Leipzig entgegenfuhr
n ihren Schläfen hämmerte es ſie ſah wie durch einen

Schleier die Ein und Ausſteigenden hörte wie aus weiter
Ferne die Geſpräche der Mitreiſenden Sie hatte ſich geiſtig
und körperlich ſo zuſammengenommen in letzter Zert daß ſie
ſich auch nun nicht gehen ließ da ſie ſich unter lauter fremden

Menſchen befand gfe Geſicht war ſtill und freundlich nie
mand konnte ihr anſehen daß ſie litt So wurde ſie von
einem liebenswürdigen älteren Ehepaare ins Heſpräch ge
zogen Sie lachte weil es ſich ſo ergab und fragte ſich in
der nächſten Sekunde erſtaunt und erſchrocken ob ſie das ge
weſen ſei

Als ſich die Zimmertür im Chriſtlichen Hoſpiz hinter ihr
geſchloſſen hatte kam ein leiſes Gefühl der Ruhe über ſie
Sie war ſo bedrückt geweſen und hatte ſich ſo verlaſſen ge
fühlt daß ſie ſich nicht gewundert haben würde wenn man
ſie fortgewieſen hätte So empfand ſie ſchon das Gefühl
ein Dach über dem Kopfe zu haben als eine Wohltat

Sie freute ſich am anderen Morgen über die umfang
reichen Zeitungen die im Leſezimmer auslagen Sie ſuchte
und fand einige Stellenangebote für die ſie ſich eventuell
geeignet hätte Die Offerten trug ſie dann ſelbſt zur Poſt
und ſah jedem jungen Mädchen das ſich in Begleitung einer
älteren Dame befand neidvoll und intereſſiert zugleich in
das Geſicht ob das wohl die Tochter dieſer Frau war

Dann nahm ſie ſich zuſammen ſuchte und fragte
wieder in der ihr faſt unbekannten Stadt zurecht bis ſie
auf dem Markte vor dem großen Trikotagengeſchöft befandſten Abnehmer der Firma Ohl

Sie ging von einem der großen
das ſie als einen der grö
ſchütz Winzer kannte
Schaufenſter zum anderen beſah die ausgeſtellten Waren und
dachte ſo oft ſie ein Erzeugnis der Firma Ohlſchütz Winzer
ſah Das iſt von uns Sie prüfte mit kritiſchen Augen
verglich mit anderen Fabrikaten die daneben hingen undlagen an die von Ohlſchütz Winzer reichte keines heran
Als ſie das Fenſter beſichtigte in dem ſeidene Unterzeuge
ausgeſtellt waren gab es ihr einen Stich ins Herz Die
Schweizer ja an die kamen ſie nicht an Sie ſuchte ſich
damtt zu tröſten daß die Schweiz eben in der Seidenfahri
kation allen voran ſei Das galt nicht nur für die Webereien
Aber dieſe Häkeleien an den Damenſachen Schön künſt
leriſch Wie mußten wohl dort die Löhne ſein Waren
dieſe Häkelarbeiten Heimarbeiten Wohl kaum Dazu
waren ſie zu ſauber Aber in der Fabrik gearbeitet würden
ſie doch zu teuer werden Man müßte einmal einige Monate
nach der Schweiz und die dortigen Verhältniſſe be
ſonders auch de Löhne ſtudieren dachte ſie Dann ging
ein Schatten über ihre Stirn Sie riß ihre Augen los und
r 5 rt Sie ging einigemal an der ntür vor
über un dabei forſchend durch die Scheiben Häberlein

kleines Bauernhaus am Wege Leute ſeiner geliebten Kom

t ihr geſtern mit dem Darlehen den Rat gegeben ſich
i C W Vahners Witwe vorzuſtellen und tröſtend gemeint

ſie werde ſchnell a W finden Nun ſtand ſie und ſuchte
durch das geſchliffene Glas der Tür einen Blick zu werfen

Dann biß ſie die Zähne zuſammen und trat ein Jm
erſten Moment ſah ſie nichts als Spiegel und Lichter dann
unterſchied ſie Geſtalten die ſich bewegten Menſchen die
ſprachen und lachten hin und her redeten

Eine Sekunde ſpäter fragte man ſie nach ihren Wünſchen
Sie ſagte leiſe daß ſie den Chef ſprechen möchte und kam
ſich um eine Galgenfriſt betrogen vor als ihr der junge
elegante Mann erwiderte das ſei er oder ob es Senior
ſein müſſe

Sie gab ihm beklommen das Zeugnis das von Häber
lein geſchrieben war und nur Ohlſchütz Unterſchrift trug
Während er es aufmerkſam las wünſchte ſie nicht hierher

gern zu ſein eine Abwerſung erſchien ihr mehr als
gewiß

Willenlos folgte ſie dann dem Chef in das elegant ein
gerichtete Privatkontor und wurde auf ſeine Frage auf
welche Stellung ſie reflektiere oder für was ſie ſich zu eignen
denke verlegen und niedergeſchlagen Nein zu einer Verkäufern würde ſie ſich wa rſcheinlich nicht eignen obwohl

dachte an ihre ſchmale Börſe und ſchlug die Augenſie
zu ihm auf ſie auch dazu bereit ſei Er ſah nach dervoll

c Herr Bahnerx sen würde jeden Augenblick kommen
Wenn Sie warten wollen

Und er dachte paig ſchöne Mädchen wollen wir ja
eſthalten Das iſt ſelbſt wenn ſie nicht ſo tüchtig iſt wie

7 Je Zeugnis angibt eine wertvolle Akquiſition für den
n

Bahner sen hörte ihn nach ſeiner Gewohnheit ſchweigend
an Er wollte ſich das Mädchen erſt mal anſehen und
währenddes ſollte ſich der Sohn telephoniſch nach ihr in
Laucha erkundigen und zwar möge er nach Herrn Winzer
verlangen Die Unterſchrift auf dem Zeugnis ſei nicht die

und den anderen Chef kenne er nur dem Namen
nach

Die Erkundigung iſt unumgänglich notwendig der
Alte hielt den ungeduldigen Jungen mit den Augen feſt

denn ehe eine wohlangeſtellte Direktrice ihre Stellung ver
käßt ohne Erſatz dafür zu haben und nun zu jeder Acbeit
bereit iſt Er nickte ſeinem Sohne zu Laucha Nr 12

Fortſetzung folgt



s ich ihn beſuchte ſchrieb er noch eine Karte an ſeine
utter am Zeigefinger verwundet Er wollte

keine Sorgen bereiten Als er auf Wiederſehen ſagte ging
ich ſchnell 39 wußte wie es ſtand Am 16 um 3 Uhr iſt
er geſtorben Am Vormittag des 17 haben wir ihn auf dem
a in Poide begraben Gegenüber dem Grabmale
eines alten deutſchen Geſchlechts

Wir wollten alle hingehen zum Begräbnis ſagte der
Regimentskommandeur aber es war ja Vormarſch Das
Regiment ine weiter

Der Regen hämmerte gegen die kleinen Fenſter der
Bauernſtube Der Dichter des Heiligſten und Jnnigſten das
in der Furchtbarkeit und gräßlichen Not dieſes Weltkrieges
blühte iſt geſtorben Jch denke an das Jahr vor dem Kriege
da ich den erſten Novellenband Die zwölf Bismarcks von
Walter Flex in die Hand bekam da ich die ſtillen Augen
hinter den Gläſern für ein paar Minuten ſah Jch denke
an die Gedichte die ich im Lärme dieſes unſteteſten Lebens
wiſchen Oſtſee und Schwarzem Meere zu Geſicht bekam und
ie wie eine heilige Fanfare wirkten und das Ungeheure

dieſer Opferzeit Sagen ins Herz warfen
Die wilden Gänſe rauſchen nach Norden von ihnen hat

ex einmal geſungen Vorgeſtern noch ſah ich ihren wilden
hnſüchtigen Herbſtflug über Oeſel

Wir ſind wie ihr ein graues Heer
Und fahr n in Kaiſers Namen
Und fahr n wir ohne Wiederkehr
Rauſcht uns im Herbſt ein Amen

Wie die Hufe hart auf der dünnen Grasnarbe über dem
Kalkſteine Moons dröhnen klingt mir die Strophe des
Bruders auf den Bruder von Walter Flex der auch als
Leutnant fiel nach

Dein Name iſt geſungen
Ein Reim auf Wilhelm Rex
Der Rerm iſt hell verklungen
Herr Leutnant Otto Flex

Das Lied des Bruders wird weiterklingen Der Herbſt
wald von Moon rauſcht ſein mächtiges Amen dazu

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Rußland

Kerenſki für die Entſendung eines Vertreters
der Demokratie zur Pariſer Konferenz

Anmſterdam 5 Nov Jn Petersburger politiſchen Kreiſen
hält die Veſorgnis wegen der durch die Erklärungen des
Miniſters des Auswärtigen Terestſchenko im Vorparlamente
geſchaffenen Lage an Kerenſki und Skobelew Vertrauens
mann des Sowjels erklärten es ſei unmöglich andere Ver
treter gemeinſam mit Terestſchenko zur Pariſer Konferenz
zu ſchicken weil die demokratiſchen Elemente dem Miniſter
mißtrauen Kerenſki hält es für notwendig auch einen Ver
treter der Demokratie zu entſenden

en Dann kam er ins Lazarett Er war ganz hefter
M

Terestſchenko und Nikitius treten zurück
e B Stockholm 5 Nov Wie aus Petersburg gemeldet

wird ſteht der Rücktritt Terestſchenkos und Nikitins bevor
t

Die Ruhe in Petersburg
WTB Petersburg 4 Nov Central News meldet

Der geſtrige Tag iſt hier ruhig verlaufen Es fanden nur
einige Zwiſchenfälle ſtatt wobei viele Soldaten und Arbeiter
in die Luft ſchoſſen Die Regierung hat umſaſſende Maß
regeln ergriffen um dem Auflreten der Bolſchewikis vorzu
beugen Ein Verſuch das Haus des Kadeltenführers Mil
julow zu plündern wurde durch Truppen verhindert

c B London 6 Nov Die Petersburger Stadtverwal
tung errichtet eine eigene ſtädtiſche Miliz zur Aufrecht
erhaltung der öffentlichen Sicherheit gegenüber dem Treiben
zweifelhafter Elemente die ſeit der Rückwärtsverlegung der
ruſſiſchen Front in Richtung auf Petersburg erheblich an
gewachſen ſind Es gehört zu den t glichen Vorkommn ſſen
im Leben in der Hauptſtadt daß Soldatenbanden den Vor
übergehenden auf der Straße nicht nur Geld und Wertſachen
ſondern auch Kleidungsſtücke und Ueberſchuhe abnehmen
Die Ausgeplünderten erhalten von den Räubern ein Loſungs
wort mit welchem ſie ſich gegenüber den Banden von denen
ſie etwa noch einmal angehälten würden legitimieren können

Friedensſehnſucht
o B Vaſel 6 Nov Der Baſler Anzeiger meldet Auf

dem Kongreſſe der Vertreter der Arbriter und Soldaten äte
Rußlands ſeilte der Vertreter von Reval mit Die Arbeiter
ſchaft und Garniſon Repals ſeien darin einig ſich der Räu
mung Rervals zu widerſetzen Der Vertreter der Truppen
Revals erklärte daß die Truppen den Beſchluß faßten einen
ſofortigen Waffenſtillſtand bis zum 14 November an allen
Teilen der Front zu verlangen Nach dieſer Friſt wollen ſie
dann ſelbſtändig handeln

Der Verichterſtatter des ruſſiſchen Arbeiter und Sol
datenrats erklärte daß die ruſſiſche Flolte diesmal bei der
Schlacht mit den Deutſchen noch glimpflich weggekommen ſei
Die Flotte leide Not an den dringendſten Vedürfniſſen Es
ſei alſo wohl möglich daß die Matroſen um die Flotte zu
retten zunächſt einen Waffenſtillſtand mit den Feinden
ſchließen würden

n der Zeitung Neues Leben fordert Maxim Gorki
die ruſſiſchen Delegierten auf auf der in Bälde zu er
wartenden Ententekonferenz auf ſofortigen Friedensſchluß zu
dringen Gorki fordert den Frieden im Namen des Volkes
und droht ſich andernfalls an die Spitze einer pazifiſtiſchen
Revolution zu ſetzen um Rußland von dem Jmperialismus
des Auslandes zu erlöſen

Die neue franzöſiſche Anleihe
Bonar Law der engliſche Schatzſekretär hat am 26 Oktim Unterhauſe widerwillig die Ueberlegenheit der deutſchen

Finanzkraft anerkannt nun es auch eine britiſche Erfin
dung iſt daß die deutſchen Kriegskoſten höher ſeien als die
Englands ſo iſt es doch ein Zugeſtändnis daß Deutſchland
re Schultern hat als Großbritannien Nun kommt aus

aris die Nohricht daß die Regierung den Ausgabekurs der
neuen vierprozentigen Anleihe auf 68,60 Franken feſtſetzte
Es müſſen alſo ganz beſondere Reizmittel angewandt wer
den um die franzöſiſchen Sparer zu veranlaſſen ihre letzten
Sous zu opfern Der Betrag der Anleihe iſt auf zehn Mil
liarden Franken beſchränkt um von Beginn jede Enttäu

ſchung über das Ergebnis auszuſchließen Daß für die Kriegs
ſinanzietung ſelbſt erhebliche Veträge herauskommen könn
ten nimmt die Regierung nicht an denn die ganze Hand
lung iſt vornehmlich dazu beſtimmt den Markt von einigen
Milliarden Franken ſchwebender Schulden zu entlaſten Die
Bonds und Obligationen der nationalen Verteidigung wie
dieſe ſchwebenden Schulden finanztechniſch bezeichnet werden
können ebenſo an Zahlungsſtatt dienen wie die 3prozen
tige Rente und die dreiprozentigen Kupons der nationalen
Verteidigung Die erſte fünfprozentige Siegesanleihe die
Frankreich 1915 herausbrachte wurde zu 8724 Prozent aus
gegeben die zweite von 1916 zu 88 Prozent Jn beiden
Fällen kamen nicht vielmehr als elf Milliarden Franken
neues Geld herein da der größte Teil in Umtauſchzeich
nungen beſtand

Für die dritte vierprozgentige Anleihe beträgt der Aus
gabekurs alſo 68,60 Franken was an ſich ein Armutszeugnis
für den Vankier der Erde von geſtern iſt Wie die Briten
die dafür doch ein ſicheres Empfinden haben die finanzielle
Lage ihres Verbündeten einſchätzen geht daraus hervor daß
der Kurs der 5prozentigen Anleihe in London nur 78 Proz
beträgt der der 3prozentigen ſogar nur 54 Prozent Jm
Gegenſatz dazu werden die dreieinhalbprozentigen Anleihen
Uruguays mit 71 Prozent bewertet Aber auch die Türkeiſteht bei den Engländern noch höher im gerſe denn die

Aprozentige Anleihe von 1891 notiert derzeit 81 Prozent an
der Londoner Börſe Daß die franzöſiſche Regierung zu einer
derartigen Maßregel greift das heißt einen Ausgabekurs
von 68,60 Franken feſtſetzt läßt ſich wohl ſo erklären daß ſie

das weitere Zurückſtrömen der ſchwebenden und feſten Schuld
verſchreibungen in die Kaſſen der Bank von Frankreich ver
hindern will Denn dies Zurückſtrömen hängt offenbar mit
dem ſteigenden Notenumlauf zuſammen der heute ſchon drei
undzwanzig Milliarden Franken beträgt dem nur eine Gold
decke von nicht mehr als 3,5 Milliarden Franken gegenüber
ſteht Unter den ſonſtigen Sicherheiten der Bank für dicſen
Notenumlauf befindet ſich ein Vorſchuß von zwölf Milliar
den Franken an die Regierung an erſter Stelle Die Ver
einigten Staaten haben alſo nicht ſo weit eingegriffen um
den ſinanziellen Zerfall Frankreichs aufzuhalten

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Stimmung in Holland

Haag 5 Novbr Die Haagſche Poſt ein angeſehenes
politiſches Woch nblatt das bisher den Zentralmächten
wenig günſtig gefinnt war kommt auf Grund der letzien
militäriſchen Ereigniſſe zu dem Schluſſe daß Deutſch
land immer nur Siege zu buchen hat während
die Entente beſtenfalls die Front im Weſten durch ihre
Offenſive nur ein wenig vorbewegt Ueber die Stimmung
in Holland gegenüber den Kriegführenden ſagt das Blatt
das holländiſche Volk habe längſt begriffen daß das angeb
lich ſo rückſichtsloſe militariſtiſche Deutſchland ſelbſt
los genug a trotz des eigenen Mangels die ſo dringend
nötigen Rohſtoffe wie Kohlen Eiſen und Erze an Holland
abzugeben während die Entente nur mit hohlen Phraſen
von den Rechten der kleinen Nationen rede und Holland
ſtets neue Schwierigkeiten und Laſten auferlegt

Man ſoll nicht prophezeien
BVern 5 Nov Jnfolge der franzöſiſchen Grenzſperre ſind

die Londoner Blätter vom vorigen Montag erſt heute an
elangt Aus der ganzen engliſchen Preſſe iſt zu erſehen

daß im Gecgenfatze zu Frankreich England die Wahrßeit über
die italieniſche Kataſtrophe nicht vorenthalten wurde Mit
der alleinig en Ausnahme der Morning Poſt bringen ſämt
liche Zeitungen Leitartikel und eingehende keineswegs ſchön
färbende militäriſche Auseinanderſetzungen zur bedrohlichen
Situation in Oberitalien Dazu geſelſen ſich heftige An
griffe auf die engliſche Regierung die ſich gerade in letzter
Zeit allzuſehr in mahlos ſiegestrunkenen Worten errangen
hat Charakteriſtiſch für die Stimmung in England iſt ein
Leitartikel in der Daily Mail der an der Spitze folgende
Zitate bringt

Admiral Sir John Jellicoe Das Ende des Krieoes iſt
beinahe vielleicht nicht ganz in Sicht 25 Okt Sir Ed

ward Carſon Glaubt ihr daß Oeſterreich weiterkämpfen
will Jch weiß beſtimmt daß Oeſterreich ſich weigert wetter
zukämpfen 24 Okt Admiral Sir John Jellicoe Es be
ſteht keinerlei Grund für Beſorgniſſe Der Krieg iſt ſo gut
wie gewonnen 24 Okt General Smuts Meiner Anſicht
nach ſind die Deutſchen bereits geſchlagen und ihre Führer
wiſſen es 14 Okt Horgotio Bottomley Herausgeber des
John Bull Jn der Meinung eines jeden Mannes an der

weſtlichen Front vom Oberſtkommandierenden bis zum ein
fachſten Tommy werden wir unſeren Frieden beim nächſten
Weihnachtsfeſte bereits geſichert haben 24 Okt

Nach dieſen bitteren ſatiriſchen Ziteten ergeht ſich der
Leitartikel in recht peſſimiſtiſchen Ausführungen

Vergebliche Hoffnung

Petersburg 5 Nov P Die Preſſe verfolgt die
Ereigniſſe in Jtalien mit beſonderer Aufmerkſamkeit Die
Börſenztg gelangt zu dem Schluß der Tagliamento werde

die Rolle einer neuen Marne ſpielen denn für Jtalien ſei
es wichtiger ſich ſeine Kriegsmacht zu erhalten als einen
Gebietsteil

Engliſcher Heeresbericht aus Oſtafrika
Jm Weſtgebiet wurden kleine deutſche Abteilungen durch

eine zuſammengefaßte Unternehmung britiſcher und belgiſcher
Heeresteile oſtwärts vertrieben Jm Lukeledi Tale ſtehen
unſere Truppen in Fühlung mit der feindlichen Hauptmacht
zwiſchen Nahiva 3146 Meilen ſüdweſtlich Nyangas und Lukeledi Eine belgiſche Heeresabteilung aus Richtung Kilwa

erreichte Liwale

Deutſches Reich
Graf Czernin in Berlin

Berlin 6 Nov Der öſterreichiſchungariſche Miniſter
des Aeußern Graf Czernin hatte geſtern nachmittag längere
Verhandlungen mit maßgebenden deutſchen Perſönlichkeiten
darunter mit dem Reichskanzler Grafen H e rtling und dem
Staatsſekretär des Aeußern Dr v Kühlmann Die Ve
ratungen wurden heute vormittag im Auswärtigen Amte
ſortgeſegt Es nahmen daran auch Generalfeldmarſchall
o Hindenburg der erſte Generalquartiermeiſter Ludendor
und der deutſche Botſchafter in Wien Graf Wedel teil Die

ü

Beratungen umfaſſen neben den h der
Lage insbeſondere auch das Gebiet der l

i

auf mo

G dieſem
Zuſammen nge r auch bei den Seſp
die e Königsfrage eine w le zu
Die Abreiſe des Grafen Czernin iſt verſchoben Morgen vormittag wird der ö i ungariſche
Miniſterpräſident vom Kaiſer Wilhelm in un emp
fangen werden

Beförderungen
Berlin 6 Nov Nichtamtlich Wie wir hören ſind der

Gencralmajor von Langermann und Erlenkamp
Direktor des Verſorgungs und Juſtiz Departements im
Kriegsminiſterium und der Generalmajor Coupette Chef
des Waffen und munen h Generalleutnants Oberſt von Frisberg Direktor des Allgemeinen
Kriegs Departements zum Generalmajor befördert worden

Bürgermeiſter Dr BarkhauſenBremen
iſt am Montag im 70 Lebensjahre geſtorben

Ausland
Die Preisſteigerung aller Lebensmittel in Holland

im Vergleich zu 1913 ergibt daß der holländiſche Gul
den gegenwärig an Kaufkraft 40 Prozent ver
loren hat

Halle und Umgegend
Halie den T Rovember 1917

Die Sterblichkeit im Königreich Preußen
währenòö des Krieges

Das Königlich Preußiſche Statiſttſche Landesamt gibt folgende
Zahlen über die Sterbefälle an

Jm Jahre 1914 fielen der Tuberkuloſe 53 377 Perſonen zum
Opfer gegen 56 861 im Jahre 1913 Die aus Anlaß dieſer Er
krankung erfolgten Todesfälle haben ſich bedauerlicherweiſe im
2 und 3 Kriegsjahre vermehrt Wie der Regierungsvertreter
im Abgeordnetenhauſe am 17 Februar d Js mitgeteilt hat ſino
1915 an Tuberkuloſe 6 Prozent Kranke mehr geſtorben als 1914
Hieraus iſt zu folgern daß die Zahlen für 1916 und 1917 leider
noch größer werden Obgleich in den letzten Jahren vor dem
Kriege eine Abnahme der Todesfälle an Tuberkuloſe zu bemerken
war nimmt aber die Sterblichkeit an Krebs zu 1913 ſind 21 258
Fälle und 1914 30 732 Fälle nachgewieſen Das Jahr 1915 hat
wieder eine geringere Sterblichkeit an Krebs gebracht namentlich
waren die tödlichen Erkrankungen an Magen und Darmkrebs
bedeutend zurückgegangen An veneriſchen Erkrankungen ſind
1914 1078 Perſonen geſtorben darunter 698 Kinder im en
Lebensjahre außerdem ſind an angeborener Lebensſchwäche im
erſten Lebensjahre 43 872 Kinder zugrunde gegangen bei denen
wahrſcheinlich in den meiſten Fällen vererbte Syphilis den Tod
verurſacht hat Von den 1078 Fällen kommen 743 auf 34 Groß
ſtädte mit über 100 000 Einwohner und 163 auf die Städte von
20 000 bis 100 000 Einwohner Dies beſtätigt daß die Geſchlechts
krankheiten in höherem Maße in den Städten als auf dem Lande
verbreitet ſind Der Alkoholismus hat 917 Menſchenlebey
geordert

Jm eroberten Feindesland haben ſich Hallenſer zu
ſammengefunden Sie erbitten für ſich und ihre Kameraden
für die langen Winterabende LeſeſtoffBücher Zeitungen Zeitſchriften Der Empfang direkter
auch kleinſter Spenden wird von dort beſcheinigt Für die
ſorgſame Verwaltung der Spenden iſt ein nun Hal
lenſer verpflichtet Genaue Anſchrift für direkte Sen
dungen vermitteln gern die Sammelſtellen Arnold u
Troitzſch Gr Ulrichſtr 1 Fernſprecher 6485 Hofjuwelier
Fleiſchhauer Steinweg 22 Fernſprecher 2929 lleſche
Schreibſtube Karlſtr 16 Fernſprecher 5532 u
Haaſe Ludwig Wucherer Straße Fernſprecher 6714 Karl
Pritſchow Bernburger Srraße 28 Fernſprecher 6795
Schickt Bücher ins Feld

Sie beſaß nur unmoderne Kleider Als Warnung für
jene Damen die trotz reichlichen Kleidervorrats n an
zuziehen haben kann ein Fall dienen mit dem ſich die
Strafkammer in Braunſchweig zu beſchäftigen hatte Die
Tochter eines Rentiers hatte trotzdem ſchon reichlich mil
Bezugſcheinen bedacht worden war auf ihr Anſuchen hir
noch einen Bezugsſchein für ein Kleid und für einen Mante
erhalten und zwar auf Grund ihrer Angabe daß der
artige Kleidungsſtücke nicht beſitze Eine in der ſumn
der Dame vorgenommene Kleiderreviſtion förderte indeſſe
eine ſehr große Menge an Mänteln und Kleidern zutage
Das gegen die Dame eingeleitete Strafverfahren hatte ein
empfindliche Strafe zur Folge

Wer hilft in der Kinderleſeſtube Die Kinderleſeſtube aul
dem Großen Berlin iſt mehr denn je beſucht in dieſem Winter
bis 180 Kinder kommen an einem Nachmittag der beſte
Beweis ein wie dringendes Bedürfnis dieſe Einrichtung des
Nationalen Frauendienſtes iſt Die Schuljugend ſtillt hier an
guten Büchern ihren Leſehunger und iſt vor Kälte und Verwahr
loſung geſchützt Wer genug vom Leſen bat kann ſich mit aller
hand Spielen einzeln oder in Gruppen veſchäftigen Aber un
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten muß auch genügend
Aufſicht da ſein Der Nationale Frauendienſt bittet daher die
jenigen jungen Mädchen und Damen die noch freie Zeit zur Ver
fügung und ein Herz für die Jugend haben die Leiterin der
Leſeſtube zu unterſtützen Das Orfer von einigen Rachmittags
ſtunden zwei oder dreimal in der Woche wird reichlich delohnt
durch das Bewußtſein zur Bewahrung der Jugend in dieſer für
ſie an Verſuchungen ſo reichen Zeit beigetragen zu haben Hilfs
bereite werden gebeten ſich in der Geſchäftsſtelle des
Nationalen Frauendienſtes Burgſtraße 45 zu
melden

Der Halliſche Bürger Verein H hat eine Ausſchuß
ltbheiß PoſtſtraSitzung am Donnerstag 88 Uhr im

Auf der Tagesordnung ſteht 1 Ausſprache über den Vortrag
Herrn Rektors H Haaſe über die Einhe 2 Schwerins
tag Gäſte ſind ſtets willkommen

Reformationsdank Man ſchreibt uns Die
Jubelfeier der Reformation liegt hinter uns
Veranſtaltungen hat die Provinz Sa die
Hauptſtätten der Reformation iſt au
auch Hüterin ihres Geiſtes bleiben wi
t nun nicht nur die Kirche des Wortes
Zu tatkräftigem Reformationsdank ruft
Ehrentag des Proteſtantismus auf n
wird hat keinen Wert So m iſt durch die
Kundgebungen in Stadt und Land geſtärkt
hat ſich aufs neue für das
möchte ſeinen warmen Dank auch in Tat
einzige öffentliche evangeliſche Vokksſpende
der Reformationsdank der deutſchen



Preßverbände reichlich Gelegenheit dazu Jn allen deutſchen
Landen finden in dieſen Wochen bis Ende des Jahres Samm
lungen unter dem Banner des Reformationsdankes ſtatt um zu
bezeugen wie viel wir dem gedruckten öffentlichen Wort das
auch Luther zu Ehren brachte in Zeitung Gemeindeblatt und
Flugſchrift zu danken haben Am weiteſten iſt die Sammlung
disher in Württemberg vorgeſchritten das die erſten 110 000
Mark überſchritten hat darunter eine Stiftung von 10 000 Mark
Möchte unſere Heimatprovinz nicht zurückbleiben die bei ſolchen
Anläſſen z B 1913 bei der Nationalmiſſionsſpende 1914 bei der
Sammlung für das Rote Kreuz ſtets an der Spitze aller deutſchen
Landesteile geſtanden hat Spenden ſind einzuſchicken an die
Geſchäftsſtelle des Preß verbandes in Halle Kron
prinzenſtr 14 Konto Reformationsdank Poſtſcheckkonto Leipzig
14 733 oder Bankhaus Steckner in Halle Konto Refor
mationsdank Poſtſcheckkonto Leipzig 215 Ebenſo hat die Ge
ſchäftsſtelle unſeres Blattes eine Sammelſtelle eröffnet

Provinzial Nachrichten
X Ammendorf 6 Nov Lutherabend Der am letzten

Sonntag als Schluß der Reformationsgedenkfeier veranſtaltete
Lutherabend nahm bei zahlreicher Beteiligung aller Stände einen
erhebenden Verlauf Als Leiter führte Herr Pfarrer Balthaſar
nach einem Begrüßungswort in die drei Abſchnitte ſowie in die
einzelnen Darbietungen des Abends ein Er pries Luther als
vorbildliche Perſönlichkeit ſeine hohe muſikaliſche Bedeutung und
den Segen des erſten ev Pfarrhauſes So umfahßte der erſte
Teil eine Reihe wohlgelungener Lichtbilder aus Luthers Leben
wozu Herr Rektor Girks vortreffliche Erläuterungen gab Der
folgende Abſchnitt brachte eine Fülle erleſener muſikaliſcher Ge
nüſſe ſo an Jnſtrumentalvorträgen ein Bachſches Violinkonzert
von Frl Luiſe König künſtleriſch dargeboten Mendelsſohns
Reformationsſymphonie und Nikolais Feſtouvertüre über das
Lutherlied wozu der Veranſtalter ein Orcheſter bewährter hieſiger
und auswärtiger Kräfte unter ſeiner Hand vereinigt hatte
Lutherlieder als Duette und Luthers Loſungslied von A Becker
ſangen Herr Dr König und Herr Paſtor Balthaſar Letzterer
teilte ſich mit ſeiner Tochter und Herrn Kantor Siebenbrodt in
den Klavierpart Unter dieſem ſang ein tüchtiger mehrſtimmiger
Schülerchor eine Motette und Luthers Lob der Muſica Den
letzten Teil bildete eine recht gute ſtilgemäße Bühnenaufführung

Käte von Borg durch den Jungfrauenverein unter Leitung
der Pfarrfrau Jn einem warmen Schlußwort dankte Herr Amts
und Gemeindevorſteher Hähn für die erbaulichen von der großen
Verſammlung mit rühmenswerter Ruhe aufgenommenen Vor
träge Von der reichen Geldſammlung konnte ein anſehnlicher
Ueberſchuß dem Ev Bunde überwieſen werden

4 Raßnitz 6 Nov Einbruchsdiebſtahl Jn der
Racht vom Donnerstag zum Freitag in vergangener Woche wurde
bei Frau Bäckermeiſter Peter hier ein Einbruchsdiebſtahl ver
übt Durch Eindrücken der Fenſterſcheibe gelangte der Dieb in
die Backräume tat ſich an den vorhandenen Zuckervorräten gütlich
und entwendete hausbackene Brote im Gewicht von etwa 24 Pfd
Schon vor etwa 8 Wochen wurde im gleichen Grundſtück ein
Kaninchendiebſtahl ausgeführt

Calbe a 6 Nov Lutherſtein vier wurde ein
Aber 200 Zentner ſchwerer Granitblock ein Findling aus der Feld
mark Gerbitz durch Superintendent Lic Kohlſchmidt zum Luther
ſtein geweiht

Aſchersleben 6 Rov Aus Anlaß des 400 jährigen
Jubiläums der Reformation haben die Brüder Beſte
dorn der St Stephanigemeinde 20 000 Mark geſtiftet die zur
Ausſchmückung der Kirche verwendet werden ſollen

Quedlinburg 6 Nov Ein Bubenſtreich iſt auf dem
Exerzierplatz am Heidberge verübt worden Dort ſind in der mit
vielen Mühen und Koſten angelegten Feldſtellung die Unter
ſtände ausgebrannt worden wodurch natürlich ein großer Schaden
entſtanden iſt Als Verüber der Bubentat kommen fünf junge
Leute die Schülermützen trugen und die von einer Seite be
obachtet ſind in Frage

Wernigerode 6 Nov Jus dem fürſtl Marſtall
gebäude haben Einbrecher ein Schwein eine Milchziege und
ein Ziegenlamm geſtohlen Die Tiere ſind an Ort und Stelle
getötet worden

Naumburg a 6 Nov Lutherausſtellung Jm
Torhaus am Salztor wurde eine Lutherausſtellung eröffnet Sie
enthält die mit Gold aufgewogene SHinnſchale die Luther einer
befreundeten Familie zum Geſchenk machte ſeltene Münzen von
Luther aus alter und neuer Zeit Urkunden zur Beglaubigung
der Abſtammung der Familie v Poswik hier aus Luthers
Stamme alte Drucke Bilder und Geräte über Luther eigen
händige Niederſchriften von Melanchthon Buchenhagen Juſtus
Jonas CThroniken die Luthers Werk beſchreiben von Braun
Krottenſchmidt Zader Lange Flugſchriften aus Luthers Zeit
und noch vieles andere

Jena 6 Nov Aus dem Schneidergewerbe Der
hier tagende Reichsausſchuß für das deutſche Schneidergewerbe
beſchloß an die Kriegswirtſchafts Aktiengeſellſchaft das Erſuchen
zu richten die zur Verfügung ſtehende Ware über das ganze
Reich gleichmäßig zu verteilen Als Vermittlungsſtellen ſollen
die Zentraleinkaufsgenoſſenſchaften der Schneider in Berlin und
NRürnberg gelten Ferner wurde die Einführung eines Kriegs
teuerungszuſchlags beſchlof en der durchſchnittlich 6 Mark die
Woche beträgt und am 12 November in Kraft tritt

Rudolſtadt 6 Nov Zur Bürgermeiſterwah
Aus der Mitte der 79 Bewerber um den Poſten des hieſigen
1 Bürgermeiſters ſind folgende auswärtige Herren eingeladen
worden ſich der Bürgerſchaft in einer Verſammlung vorzuſtellen
Stadtrat Ackermann Berndurg Bürgermeiſter Dr Buſſe Bunzlau
Ratsaſſeſſor Dr Dittmar Apolda Bürgermeiſter Dr Kühn Ehren
friedersdorf Stadtrat Rieß Guben Außerdem ſollen Bürger
meiſter Hertel Rudolſtadt und Gerichtsaſſeſſor Dr Mayer Rudol
ſtadt zu engerer Wahl geſtellt werden Die Wahl wird voraus
ſichtlich Mitte Dezember ſtattfinden

Weimar 6 Nov Zur Oberbürgermeiſterwahl
Der Gemeinderat beſchloß in vertraulicher Sitzung der Wähler
ſchaft die Wiederwahl des Oberbürgermeiſters auf zwölf Jahre
zu empfehlen Die Stelle des zweiten Bürgermeiſters ſoll neu
beſetzt und ausgeſchrieben werden

3 CTamburg 6 Nov Einbrüche Jn Eckolſtädt wurde
gleich an drei Stellen eingebrochen nämlich bei den Gutsbe
ſitzern Langbein Müller und Schönherr Außer Schmuckſachen
und Nahrungsmitteln fielen den Dieben von denen man noch
keine Spur hat Kleidungsſtücke Stiefel und die verſchieden
artigſten Gebrauchsgegenſtände in die Hände

Modelwitz 6 Nov Der in Breitenfeld ermordete
Förſter Jahn war früher auf dem hieſigen Rittergut als
Flurhüter tätig und hatte in dieſer Eigenſchaft vor Jahren ein
Zuſammentreffen mit Wilderern gehabt Er wurde hierbei ſchwer
verletzt und hat längere Zeit in der Klinik zu Halle gelegen wo
er geheilt worden iſt Jetzt iſt er doch noch das Opfer eines
Mörders geworden

Leipzig 6 Nov er Mörder des Förſters Jahnergriffen Der Hit iſt es gelungen den entſeslichen

Mord an dem Förſter Jahn im Tannenwalde des Rittergutes
Breitenfeld aufsaklären und den Verbrecher zu ergreifen Die
Tat war am vergangenem Donnerstag morgen verübt worden
die Leiche zeſgte ſchwore Verleungen und Spuren eines vorauf
gegangenen harten Kampfes Die Vermutung daß nach demMaterial der im Walde aufgefundenen Drabtſchlingen zu
ſchlieben der Täter Beziehungen zu dem nahegelegenen Linden

Flugzeugwerken haben müſſe haben ſich beſtätigt Der
r iſt der dort beſchäftigte Gefreite Heinrich Kemſat der am

5 Januar 1877 in Skardupönen geboren iſt Nach anfänglichem
Leugnen bekannte er ſich als Täter Nach ſeiner Darſtellung hat
Förſter Jahn als Kemſat am Donnerstag morgen im Breiten
felder Tannenwalde ein Bedürfnis verrichtete ohne Anruf zwei
Schrotladungen die Schrotladungen e noch in Kem
ſats Körper auf ihn abgefeuert Jn ſeiner Wut habe er dann
den Beamten zu Voden geworfen ihm die Gurgel durchſchnitten
und ihm ſchließlich als ſich dieſer nochmals zur Wehr ſetzte mit
dem Gewehrkolben den Schädel zertrümmert

Vermiſchtes
Schiffszuſammenſtoß

Bern 6 Rovember Dévpeéche de Lyon meldet aus Breſt
Der Schleppdampfer Atlas iſt in der Nähe der Hafeneinfahrt
mit dem engliſchen Kohlendampfer Mereddio zuſammenge
e 25 Mann von der Beſatzung des Mereddio werden ver

mißt

350 000 Mark Geldſtrafe Die Strafkammer Würzburg ver
urteilte den Malzfabrikanten Hermann Hüttmann in Würzburg
Heidingsfeld wegen Malzſchiebungen zu 350 000 Mark Geldſtrafe

Reiche Beute Eine Perlenkette für 100 000 Mark er
beutete ein Gepäckmarder auf dem Potsdamer Bahnhof Eine
Dame die hier eintraf gab ihre Reiſetaſche in Verwahrung
Noch auf dem Bahnhofe merkte ſie daß ihr der Gepäckſchein
abhanden gekommen war Als ſie ſich jetzt an der Verwah
rungsſtelle erkundigte ob er vielleicht dort liegen geblieben
ſei erfuhr ſie daß ein Mann mit dem Schein die Taſche be
reits abgeholt hatte Sie enthielt u a eine Kette aus argpen
weißen Perlen im Werte von 100 000 Mk goldene Man
ſchettenknöpfe Kleidungsſtücke Stiefel und dergleichen mehr

Das Schäferſtündchen des falſchen Krim nalbeamten Ein
nicht alltäglicher Grund um ſich als Kriminalbeamten auszu
geben führte einen Jnſpektor unter der Anklage der Amtsan
maßung vor das Schöffengericht in Roſtock Er hatte ein
Mädchen kennen gelernt mit dem er gern einige ungeſtörte
Stunden verleben wollte Um jeden Argwohn der Vermieterin
bei der das Mädchen wohnte zu beſeitigen erſchien er bei dieſer
und erklärte er ſei Kriminalbeamter und beauftragt
bei ihrer Mieterin eine Hausſuchung vorzunehmen Darauf er
hielt er auch anſtandslos Zutritt zu dem Zimmer des Mädchens
Als jedoch die Hausſuchung immer länger dauerte
kamen der Vermieterin doch Bedenken Sie verſtändigte die
Polizei die ſich ihren Kollegen etwas näher anſah und den
Schwindel des falſchen Kriminalbeamten aufdeckte Das Schäfer
ſtündchen brachte dem Jnſpektor abgeſehen von den übrigen
Koſten jetzt noch eine Geldſtrafe von 40 Mark ein

Eine weibliche Einbrecherbande Der Chemnitzer Krimi
nalpolizei gelang es eine aus acht Arbeiterinnen be
ſtehende Diebesbande feſtzunehmen Die Diebinnen im
Alter von 17 bis 20 Jahren ſtehend haben in Chemnitz in der
letzten Zeit Einbruchs und Ladendiebſtähle verübt wobei ihnen
Kleidungsſtücke Schmuckſachen und Lebensmittel in die Hände
gefallen ſind

Wo Rilch und Honigz fließt Das Prager Blatt Rarsdni
Liſty meldet Ein Neffe des Herrenhausmitgliedes und Abtes
des Stiftes Tepl Helmer erzählte Jn dieſem Stift weiß
man nichts von Not und Krieg Dort werden täglich 50 Kg
Rindfleiſch gekocht jedoch nicht zum Eſſen ſondern wegen
der Suppe Auf den Mittagtiſch kommen auße rder Mehlſpeiſe
drei Fleiſchſpeiſen Auf den Abendtiſch zwei Fleiſch
ſpeiſen Von Fiſchen gar nicht zu ſprechen Jn den Kellern gibt
es Weine und Bier in Menge Nicht einmal in Friedenszeiten
träumten die Gourmands von derartigem Wohlleben Oft be
dauerte ich ſchon nicht Tepler Ordensprieſter geworden zu ſein

Letzte Depeſchen

UBootBeute
WTB Paris 6 Nov Temps Der Präſident von

Braſilien teilt in einer Botſchaft in dem Kongreſſe mit daß
von neuem brafßilianiſche Schiffe Acary und Gucahyba
von deulſchen BVooten in den Gewäſſern am Kap St Vin
zent verſenkt wurden De Schiffe hatten Kaffee Leder
Fleiſch und Getreide und waren unterwegs nach Havre Zwei
Matroſen kamen um vier wurden verletzt Acary iſt
das frühere deutſche Schiff Ebernburg 4275 To Gua
hyba hieß früher Hohenſtaufen 6481 To

Vom Bundesrate
WTB BVerlin 5 Nov Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrats gelangte zur Annahme eine Vorlage betreffend
Grundſätze für die Regelung des Hebammenweſens der Ent
wurf einer Bekanntmachung betreffend weitere Beſtimmungen
zur Ausführung des S 7 des Geſetzes über den vaterländiſchen
Hilfsdienſt und der Entwurf einer Bekanntmachung be
treffend die Ergänzung der Bekanntmachung über Zigaretten
tabak vom 20 Oktober 1917

Rückberufung der ruſſtſchen Truppen aus Frankreich

WTB Bern 5 Nov Der ruſſiſche Mitarbeiter des
Bund ſchreibt Gorkis Blatt Nowaja Schiſni berichtet

Die militäriſche Abteilung der Arbeiter und Soldatenräte
beſchloß daß alle in Frankreich ſtehenden ruſſiſchen Regi
menter ſofort nach Rußland zurückbefördert werden ſollen

Eine Anfrage im engliſchen Unterhauſe
W B Vondon 6 Novbr Reuter Jm Unterhauſe

fragte Hunt ob die Matroſen des britiſchen Unterſeebootes
E 17 das vor erniger Zeit außerhalb der niederländiſchenGewäſſer ſtrandete in Holland interniert wurden und ob

das deutſche Unterſeeboot das ſeinerzeit in Holland
interniert wurde ebenſo wie ſeine Beſatzung wieder frei
gelaſſen wurde Balfour erwiderte die erſte Frage könne
er bejahen was den zweiten Teil betrifft ſeien die deutſchen
Matroſen freigelaſſen worden weil die nied rländiſche Re
gierung nach der Unterſuchung vor dem internationalen
Gerichtshofe entſchied daß das UBoot zu Unrecht interniert
wurde Die Gründe für die Freilaſſung des deutſchen
UBootes wurden der britiſchen Regierung gegenüber nicht
genügend aufgeklärt Die ganze Angelegenheit werde im
Zuſammenhange mit dem Fall E 17 weiteren Erwägungen
unterzogen werden

Japans und Amerikas Chinavertrug
W T Peking 5 Nov Der japantkſche Ge

candte Hayaſhi teilte dem Miniſter des Aeußeren mit daß
hii und Lanſing am 2 Nov ein Abkommen unter zeichne

ten worin die Vereinigten Staaten die beſonderen Jnter
eſſen Japans in China anerkennen und worin die Vereinig

Die Mannſchaften der verſenkten deutſchen Fiſchdampfer ir
Schweden

WTB gen 6 Nov Jn Falkenberg Schweden
iſt mit der Beſatzung des letzten Freitag im Kattegat ved
ſenkten Geeſtemünder Fiſchdampfers Julius Wieting ge
ſtern ein Verhör abgehalten worden Alle geretteten deut
ſchen Seeleute erklärten aufs Beſtimmteſte daß der von bri
tiſchen Schiffen in Grund geſchoſſene Fiſchdampfer voll
kommen unbewaffnet geweſen iſt und daß ſich weder Waffen
noch Munition an Bord befunden haben Dasſelbe gelte auch
von den übrigen verſenkten deutſchen Fiſchdampfern Die
deutſchen Seeleute e von Schweden freigegeben werden
wenn ſich ihre Ausſagen beſtätigen

Zwei erfolgloſe Reviſionen
WVTB Leipzig 6 Nov Das Reichsgericht verwarf die

Reviſion des Rechtsanwalts Juſtizrat Dr Franz Jvers in
Berlin der vom dortigen Landgerichte I am 19 Nov 1916
wegen verſuchter Erpreſſung an einer Schwiegermutter einer
Klientin zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden iſt

rner das Reichsgericht die Reviſion des
Schiffsführers Gottlieb Kan wiſcher in Berlin der vom
dortigen Landgerichte J am 5 Januar wegen fahrläſſiger
Tötung und fahrläſſigen zum Sinkenbringen eines Schiffes
am 26 Juli 1916 auf der Oberſpree bei Grünau wobei 22
Perſonen den Tod fanden zu einem Jahre Gefängnis ver
urteilt worden iſt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbvild

Berlin 6 November Ungeachtet der neuen militäriſchen
Erfolge auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz ſandte Wien heute
matte Kurſe und auch im hieſigen freien Verkehr herrſchte Ver
aufsluſt vor Die meiſten führenden Werte eröffneten in

ſchwächerer Haltung und nur gewiſſe Spezialwerte waren zu
höheren Kurſen im Verkehr Auf dem Montangebiet wurden
die ſchleſiſchen Werte wie Laura Oberbedarf Caro und Hohen
lohe niedriger abgegeben Auch Thale Buderus und Deutſche
Eiſenhandel Geſellſchaft matter Dagegen hielten ſich Phönirx
Bochumer Bismarckhütte Sileſia Rheinſtahl KölnEſſener Berg
werk beſonders letztere und Roddergrube gut bei teilweiſer
Kursbeſſerung Von Rüſtungswerten ſtellten ſich niedriger
Deutſche Waffen Rottweiler Daimler namentlich auch Nhein
metall ferner DynamitAktien wogegen Stöwer Fahrrad Guß
ſtahlkugeln und Schönebecker Metall nduſtrieAktien feſter lagen
Schiffahrtsaktien ſpäter etwas befeſtigt Argo gefragt Kaliwerte
weiter feſt Heldburg etmas höher ebenſo Hattorf Auch Kolo
nialwerte begehrt Otavi Neuguinea und Deutſche Kolonial
anteile feſter Von chemiſchen Fabriken wurden die Anilinwerte
Chemiſche Union und Th EoldſchmidtAktien höher bezabhlt und
von Elektrizitätswerken Felten Guilleaume und Lohmever merk
lich gebeſſert Von ſonſtigen Werten nennen wir Orientbahn
Türkiſche Tabak Aktien Lombarden Deutſche ErdölAktien als
matter dagegen Steaua Romana Zellſtoff Waldhof Vereinigte
Glanzſtoff und Berliner Straßenbahn als anziehend Deutſche
Anleihen ruhig 3prozentige Konſols gefragt Ruſſiſche Werte
unverändert Tägliches Geld 428 Prozent und darunter
Privatdiskont 45 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 6 Rovember 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahiungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt
Voriger Tag
Geld Brief

Rew York 1 Doll woKa 100 fl 30721 3 72 3078 207Dänemark 100 Kr 23 31 2309 0Schweden 100 Kr 2 72 25 87Norwegen 100 Kr 23 2323, 231 231Schweiz 100 Fr 5 1 155 106233 100 K 6420 648 64 20 64 80Budapeſt
Bulgarien 100 Leva 80 75 81,25 80 75 681,25

Konſtan inope Geld 20,45 Brief 20 55
für ein türkiſches Pfuno

Spanien Geld 34,50 Brief 135 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 6 November Jm Berliner Warenverkehr liegen
keine neuerlichen Anregungen vor und Veränderungen ſind nicht
eingetreten Rauhfutter bleibt andauernd vergeblich geſucht
Heidekraut kommt infolge Mangels an Waggons und Arbeits
kräften nur wenig heran Jn Rüben bleibt der Begehr recht
lebhaft Das Geſchäft leidet aber unter den bekannten Schwie
rigkeiten Ueber Sämereien iſt nichts Neues zu berichten Wetter
ſchön

Reinſtrom Pilz Akt Geſ in Schwarzenberg in Sa Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen bei als reichlich bezeichneten Ab
ſchreibungen i V 107 157 die Verteilung einer Divi
dende von 15 i V 12 Prozent in Vorſchlag zu bringen

Valhorns Bierbrauerei Akt Geſ in Braunſchweig Der
Aufſichtsrat ſchlägt die Verteilung einer Dividende von wieder
9 Proz vor

Kulmbacher Rizzibräu Akt Geſ in Kulmbach Nach dem
Geſchäftsbericht für 1916/17 erzielte das Unternehmen auf Ab
teilung Kulmbach einen Bruttogewinn von 395 736 i V 386 218
Mark und auf Abteilung Pilſenetz einen ſolchen von 217 512
302 124 Mark Bei Abſchreibungen von 141 162 106 038 Mk

in Kulmbach und 89 019 144 574 Mk in Pilſenetz verblieb ein
Geſamtreingewinn von 383 067 437 730 Mk Hieraus ſoll eine
Dividende von je 6 i V 5 Proz auf die Aktien Lit A und B
verteilt und außerdem auf jeden Genußſchein ein Anteil von
wieder 70 Mk gezahlt werden i V war außerdem u a eine
Kriegsſteuerrücklage mit 104 000 Mark gebildet worden die dies
mal nicht dotiert zu werben braucht

Der Konzeſſionszwang für Kapitalerhöhungen und Neu
gründungen Der Bundesrat hat jetzt eine Verordnung erlaſſen
auf Grund deren eine ſtaatliche Genehmigung bis auf weiteres
in folgenden Fällen erforderlich iſt Für die Errichtung einer
Aktiengeſellſchaft einer Kommanditgeſellſchaft auf Aktien oder
einer G m b wenn das Grund oder Stammkapital mehr als
300 000 Mark beträgt ferner für den Beſchluß über die Erhöhung
des Grundkapitals wenn dieſe die Summe von 300 000 Mark
überſteigt endlich für den Beſchluß über die Ausgabe von Ge
nußſcheinen

Elbe 6 November

Autßta r 03 Koßlan e C 47Dres e e L Bardy 2 72Torgau 22 28 4 0 Schönebeck 0 4041Wiſtenbero 14 Maodebur 66SmaaeeeeaneaeeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteilten Stact z ls den Ge ſie Lage nals en Grundſatz einer offenen Hugo Krause e von Otto Hendel
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